
 
 

Donnerstag, 20. August 2026 — ז׳ אלול תשפ״ו 
Ki Teze — Fünfte Alija  

 

י ֤ רֶם תָבֹא֙  כִּ כֶ֣ ךָ  בְּ ֧  רֵעֶ֔ ךָ֖  עֲנָבִ֛ים וְאָכַלְתָּ נַפְשְׁ בְעֶ֑ךָ  כְּ לְיְךָ֖  שָׂ ל־כֶּ א וְאֶֽ  לֹ֥
ן׃ ֽ  תִתֵּ

23:25  

Wenn du als Arbeiter in den Weinberg deines 
Nächsten kommst, dann darfst du Trauben essen 
nach deinem Verlangen zu deiner Sättigung; 
aber in dein Gefäß darfst du keine geben.  

 

Wenn du in den Weinberg deines Nächsten kommst  
Der Vers spricht vom Arbeiter (Bawa Mezia 87b). [Raschi]  

nach deinem Verlangen  
  bedeutet: soviel du willst. [Raschi] כְּנַפְשְׁ�

zu deiner Sättigung: aber nicht übermäßiges Essen  
  [Raschi] .(אֲכִילָה גַסָּה)

in dein Gefäß darfst du keine geben: darfst du keine 
Trauben geben, um sie anderen zu geben und nach Hause zu 
nehmen. [Rambam, Hilchot S’chirut 12:3]  

in dein Gefäß darfst du keine geben  
כֶּלְיְ� לאֹ תִתֵּן וְאֶל  „in dein Gefäß darfst du keine geben“. Von hier 

geht hervor, dass die Torah nur von der Zeit der Weinlese 
spricht, von der Zeit לְכֶלְיוֹ שֶׁל בַּעַל הַבַּיִת שֶׁאַתָּה נוֹתֵן , in der du in 
die Gefäße des Besitzers legst. Wenn der Arbeiter aber zum 
Graben und Zudecken der Wurzeln kommt, darf er nicht essen 
(Bawa Mezia 89b). [Raschi]  

 

 

 

  



יף עַ֖ל  א תָנִ֔ ךָ וְחֶרְמֵשׁ֙ לֹ֣ יָדֶ֑ ת בְּ ֥ מְלִילֹ֖ ךָ וְקָטַפְתָּ ת רֵעֶ֔ קָמַ֣ י תָבֹא֙ בְּ ֤ כִּ
ךָ׃ ת רֵעֶֽ  קָמַ֥

26  

Wenn du in das stehende Getreide deines 
Nächsten kommst, dann darfst du Ähren 
abpflücken mit deiner Hand; aber eine Sichel 
darfst du nicht schwingen über das stehende 
Getreide deines Nächsten.  

 

Wenn du in das stehende Getreide deines Nächsten 
kommst  
Auch hier spricht der Vers vom Arbeiter (Bawa Mezia 87b). 
[Raschi aus]  

das stehende Getreide  
 genannt, weil sie קָמָה sind gewachsene Ähren; sie werden קָמָה
aufrecht stehen. [Targum Jonathan zu Schemot 22:5, HaAruch]  

eine Sichel darfst du nicht schwingen über das stehende 
Getreide deines Nächsten: für den eigenen Gebrauch, um 
davon zu essen. [Saadia Gaon]  

 

 

 

  



י־ יו כִּ עֵינָ֗ ן בְּ א תִמְצָא־חֵ֣ ה אִם־לֹ֧ הּ וְהָיָ֞ ה וּבְעָלָ֑ ֖ ָ ישׁ אִשּׁ ח אִ֛ ֥ י־יִקַּ ֽ כִּ
לְּ  הּ וְשִׁ יָדָ֔ ן בְּ רִיתֻת֙ וְנָתַ֣ פֶר כְּ הּ סֵ֤ תַב לָ֜ ר וְכָ֨ בָ֔ צָא בָהּ֙ עֶרְוַ֣ת דָּ הּ מָ֤ חָ֖

יתֽוֹ׃  מִבֵּ

24:1  

Wenn ein Mann eine Frau zur Ehe nimmt und ihr 
Ehegatte wurde und es geschieht, dass sie keine 
Gunst in seinen Augen findet, weil er etwas 
Anstößiges an ihr gefunden hat; er schreibt ihr 
einen Scheidungsbrief (Get), gibt ihn in ihre 
Hand und entlässt sie aus seinem Haus,  

 

ihr Ehegatte wurde  
 .wurde ihr Ehegatte ,נַעֲשֶׂה בַּעְלָהּ im Sinn von וּבְעָלָהּ
[Saadia Gaon]  

weil er etwas Anstößiges an ihr gefunden hat: dann ist es 
ein Gebot, dass er sich scheiden lässt, damit sie nicht Gunst in 
seinen Augen finde (Gittin 90a). [Raschi]  

entlässt sie aus seinem Haus: lässt sich von ihr scheiden. 
[Saadia Gaon]  

(1—2) Wenn ein Mann eine Frau zur Ehe nimmt …  
Die Worte כִּי יִקַּח אִישׁ אִשָּׁה lehren, dass die Eheschließung 
 lehrt, dass וּבְעָלָהּ durch Geldwert geschieht; das Wort (קִדּוּשִׁין)
die Eheschließung durch Vollzug der Ehe geschieht. Die Worte 
 lehren, dass die Eheschließung (Vers 2) וְיָצְאָה מִבֵּיתוֹ וְהָלְכָה וְהָיְתָה
auch durch ein Dokument (שְׁטָר) vollzogen wird, wie es heißt, 

וְהָיְתָה – וְיָצְאָה , „sie ging fort“ – „sie war“: das verbindet 
„Sein“ (הֲוָיָה) mit „Fortgehen“ (יצִיאָה): so wie die Scheidung 
(„Fortgehen“) durch ein Dokument geschieht, so wird auch die 
Eheschließung („Sein“) durch ein Dokument gültig. 
[Kiduschin 4b–5a].  

 

 

 

  



ר׃ ה לְאִישׁ־אַחֵֽ ית֑וֹ וְהָלְכָה֖ וְהָיְתָ֥ ה מִבֵּ   2 וְיָצְאָ֖

und sie ist aus seinem Haus gezogen und ist 
gegangen und ist die Frau eines anderen 
Mannes geworden.  

 

eines anderen Mannes  
„Ein anderer“ – dem ersten nicht ebenbürtig. Denn jener hat 
die Sündhafte aus seinem Haus entfernt, und dieser hat sie 
hineingeführt (Gittin 90b). [Raschi]  

 

הּ  יָדָ֔ ן בְּ רִיתֻת֙ וְנָתַ֣ פֶר כְּ הּ סֵ֤ תַב לָ֜ ישׁ הָאַחֲרוֹן֒ וְכָ֨ נֵאָהּ֮ הָאִ֣ וּשְׂ
ישׁ הָאַחֲר֔  י יָמוּת֙ הָאִ֣ ית֑וֹ א֣וֹ כִ֤ הּ מִבֵּ חָ֖ לְּ הּ ל֖וֹ וְשִׁ ר־לְקָחָ֥ וֹן אֲשֶׁ

ה׃ ֽ ָ  לְאִשּׁ

3  

Wenn dann auch der andere Mann sie hasst, ihr 
einen Scheidungsbrief schreibt, ihn in ihre Hand 
gibt und sie aus seinem Haus entlassen hat; oder 
wenn der andere Mann stirbt, der sie zur Frau 
genommen hat,  

 

Wenn der andere Mann sie hasst  
Der Vers teilt ihm mit, dass er sie schlussendlich hassen wird. 
Und wenn nicht, begräbt sie ihn, so heißt es אוֹ כִי יָמוּת „oder er 
stirbt“. [Raschi]  

 

 

 

  



 ֜ וּב לְקַחְתָּ חָהּ לָשׁ֨ לְּ ר־שִׁ֠ ֽ וֹן אֲשֶׁ הּ הָרִאשׁ֣ עְלָ֣ הּ לִהְי֧וֹת ל֣וֹ לאֹ־יוּכַ֣ל בַּ
א  וא לִפְנֵי֣ יְהוָ֑ה וְלֹ֤ ה הִ֖ י־תוֹעֵבָ֥ ֽ אָה כִּ מָּ֔ ר הֻטַּ ֣ ה אַחֲרֵי֙ אֲשֶׁ ָ֗ לְאִשּׁ

ה׃ ן לְךָ֖ נַחֲלָֽ יךָ נֹתֵ֥ ר֙ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ רֶץ אֲשֶׁ  תַחֲטִיא֙ אֶת־הָאָ֔

4  

dann kann ihr erster Mann, der sie entlassen hat, 
sie nicht wieder nehmen, dass sie seine Frau sei, 
nachdem sie unrein geworden ist. Denn ein 
Gräuel ist das vor dem Ewigen. Und du sollst das 
Land, das der Ewige, dein G-tt, dir als Erbbesitz 
gibt, nicht zur Sünde bringen.  

 

nachdem sie unrein geworden ist: das fügt die Frau hinzu, 
die der Untreue verdächtigt wird und sich mit einem Mann 
verborgen hat (סוֹטָה שֶׁנִּסְתְּרָה). (Jewamot 11b) [Raschi]  

nachdem sie unrein geworden ist: ein Gräuel ist es, seine 
Geschiedene zu heiraten, nachdem sie einen anderen 
geheiratet hatte. Die Männer würden dazu übergehen, ihre 
Ehefrauen zu tauschen: am Abend lassen sie sich scheiden und 
am nächsten Morgen heiraten sie erneut. [Ramban, Seforno]  

nicht zur Sünde bringen  
 nicht zur Sünde bringen“ und gleich danach (Vers 5)„ וְלאֹ תַחֲטִיא

ח אִישׁ אִשָּׁהכִּי יִקַּ   „wenn jemand eine Frau heiratet“, um dich zu 
lehren: die Ehefrau rettet den Mann vor der Sünde. 
[Baal haTurim]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

7. Tag  

Kap. 39 ― Ende 43  

  לחודש ’ז יום
  ג”מ פרק סוף ― ט”ל פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

Zusätzlich zu den Täglichen Tehillim,  
eine besondere Segula für den Monat Elul:  

In den 40 Tagen von 1. Elul bis Jom Kippur sagt man  
täglich 3 Pirke Tehillim und am Jom Kippur 36.  

Damit vollendet man das ganze Sefer Tehillim.  

7. Elul  

Kap. 19 ― Ende 21  

  אלול ׳ז
  כאסוף פרק  ― יטפרק 
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In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  
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